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Neues zum Luftschutzstollen an der Rotdornallee
Der Luftschutzstollen an der Rotdornallee wurde kürzlich in einem „Hier und Heute“-Beitrag über Rösrath im WDR-Fernse-
hen vorgestellt (https://www.facebook.com/watch/?v=654377054976283).

Die Instandhaltungsarbeiten sowie die Wahrnehmung der meisten Führungstermine im Stollen verdanken wir dem Enga-
gement unseres Mitglieds Thorsten Hardebeck. Seine Kontakte zur freiwilligen Feuerwehr haben es ermöglicht, dass bei 
einer Übung die Quellfassung ausgepumpt wurde. Ein herzlicher Dank an die Frauen und Männer der Löschgruppe Hoff-
nungsthal, die uns viele Stunden schmutziger Handarbeit erspart haben!

Seit dem 1995 durchgeführten Handaufmaß des Stollens hat sich bei der für die Dokumentation solcher Anlagen zur Verfü-
gung stehenden Messtechnik viel getan. Derzeit arbeiten wir an einer Neuvermessung mit einer Infrarot-Laser-Totalstation. 
Das Ziel ist ein exakter Grundriss der Anlage in Beziehung zum darüberliegenden Geländerelief. Langfristig ist ein 3D-
Laserscan geplant.

Montage durch 
Thorsten Hardebeck

Auspumpen der Quellfassung durch die FeuerwehrNeuvermessung mit Infrarot-Laser-Totalstation

Änderung: Exkursion GOETHE-Verwandlung der Welt anstatt „Keltenwelt am Glauberg“
Die Exkursion am 15.09.2019 zur „Keltenwelt am Glauberg“ ist gestrichen.
Stattdessen möchten wir mit Ihnen zum gleichen Termin die Ausstellung „GOETHE-Verwandlung der Welt“ und „Goethes 
Gärten – Grüne Welten auf dem Dach der Bundeskunsthalle“ in der Bundeskunsthalle in Bonn besuchen. 
Die erste große Goethe-Ausstellung seit 25 Jahren veranschaulicht sein Werk und seine Biografie im Horizont der frühen 
Moderne sowie die einzigartige Rezeptionsgeschichte seines Wirkens. Die groß angelegte Schau versammelt ca. 250 Leih-
gaben aus öffentlichen und privaten Sammlungen weltweit.
Goethes Interesse an den Themen Gärten, Natur und Botanik wird in einer Ausstellung auf dem Dach der Bundeskunsthal-
le thematisiert.   Weitere Informationen s. https://www.bundeskunsthalle.de/ausstellungen/goethe.html

Ablauf am 15.09.:
10:15 Treffen auf dem Parkplatz „Zum 
Eulenbroicher Auel“, Bildung von Fahrge-
meinschaften
11:15-13:15 Führungen durch die beiden 
Ausstellungen
Anschließend gemeinsame Imbiss/Ca-
féeinkehr im Museum
Eintritt und Kosten für die Führung je nach 
Teilnehmerzahl: Mindestens 15 € p.P., 
Teilnehmerzahl: max. 20 Personen; 
Wir bitten um Anmeldungen bis zum 
08.09.2019.



  31.08. und 12.10.2019 „Hoffnungsthal Nord – Industrie, Bergbau und Bombenkrieg“
Leitung: Robert Fahr 
Der dreistündige Streifzug durch zweieinhalb Jahrhunderte Bergbau- und Industriegeschichte beginnt mit einem 
exklusiven Blick über den Hoffnungsthaler Hammerweiher und endet mit einer Führung durch den Luftschutz-
stollen an der Rotdornallee. Nicht für Rollstühle und Kinderwagen geeignet! Beginn jeweils 14:00; Gebrüder 
Reusch-Str. 3 gegenüber ALDI. Informationen bei Robert Fahr, 0176 255 38942 oder robertfahr@gmx.de bzw. 
info@gv-roesrath.de.

07.09.2019 „Hoffnungsthaler Berge im Wandel der Zeit“
Leitung: Bernd Kürten 
Wie hat sich die Hoffnungsthaler Bergregion im Laufe der Zeit gewandelt? Was genau hat sich verändert und in 
welchem Zusammenhang stehen diese Veränderungen? Dieses und vieles mehr erfahren Sie auf dem rund 9 km 
langen Höhenspaziergang über die Berge. Nicht für Rollstühle und Kinderwagen geeignet! Beginn 14:30 Rathaus-
platz Hoffnungsthal. Informationen bei: Bernd Kürten, 02205 83402 oder bnkuerten@t-online.de.

22.09. 2019 „Historische Traditionshäuser in Forsbach und Untergegangenes“ 
Leitung: Hedy Schütz und Volker Sporin
Wir erfahren bei dieser Wanderung Wissenswertes über Forsbachs Kultkneipe Whisky Bill, die 
erste Post, das erste Kaufhaus, den Reitstall Sonnenhof, das Urdorf Forsbach, translozierte Häu-
ser und den ehemaligen Rittersitz am Halfenhof. Beginn 10:30 am „Whisky Bill“, Bensberger Str. 
339. Informationen bei Hedy Schütz, 02205 82142 oder hedyschuetz@gmx.de.

 06.10.2019 und nach Vereinbarung; „Kriegsgefangenenlager Hoffnungsthal“
Leitung: Karl-Armin Opfer
Im Gefangenenlager in Stephansheide mussten während des 2. Weltkrieges 1600 Kriegsgefangene ausharren. 
Ab 1950 etablierte sich dort die heutige Kinder- und Familienhilfe der Diakonie Michaelshoven. Seit 2016 be-
steht auf dem Gelände eine Dauerausstellung zur Geschichte des Gefangenenlagers. Beginn 15:00; Ausstel-
lungshaus der Diakonie Michaelshoven in Stephansheide. Informationen bei Karl-Armin Opfer, 0173 653 1596 
oder Info@karo-labcon.de

Jahresprogramm im 2. Halbjahr 2019
Exkursionen:
• Sonntag, 15.09.2019 Exkursion „GOETHE-Verwandlung der Welt“ und „Goethes Gärten“
• Sonntag, 06.10.2019 Exkursion „Vogelsang – die Ordensburg in der Eifel“
Sonstige Veranstaltungen:
• Freitag, 08.11.2019 Buchvorstellung: „Reise in meine Bergische Heimat“
• Samstag, 07.12.2019 Weihnachtsfeier

Dank an den Lions Club!
Der Lions-Club Bensberg-Königsforst hat uns beim 
Spring Jazz 2019 einen Scheck über 1500 € über-
geben, der als Unterstützung für Sanierungs-
maßnahmen an der Torburg gedacht ist. Dafür 
danken wir den Lions sehr herzlich, vor allem 
dem diesjährigen Präsidenten der Lions Marc 
Schönberger sowie Nik Sturm, der diese tolle 
Aktion vermittelt hat!

Außerdem verweisen wir an dieser Stelle erstmals auf die „STADTVERFÜHRUNGEN“. 
Im 2. Halbjahr 2019 empfehlen wir folgende ortsgeschichtlich interessanten Termine zur Teilnahme:

Helfer gesucht!
Der Geschichtsverein nimmt dieses Jahr wieder beim Hoffnungsthaler Flohmarkt „Kunst und Klaaf“ 
(08.09.2019) und am Weihnachtsmarkt in Hoffnungsthal (15.12.2019) teil. Wir suchen Helfer für den Auf- 
und Abbau und die Betreuung des Standes. Freiwillige bitte melden unter info@gv-roesrath.de


